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noch nicht weit genug vorgeschritten,
um daraus ersehen zu können, wel-

che Einfluß dies auf das Gesamtbud-ge- t
haben würde.

Spczialzug von Detroit abgeschickt
und letzterer sott die Fahrt nach
Texas in 51 Stunden Zurücklegen.
Hunderte Arbeiter in der Anlage der
Packard Eo. sollen sich bereit erklärt
haben, sich sür den Armccdicnst

zu lassen.

Spe z x aX e v fa nx m u n g
des

Aricn Sesang-Verein- s

findet statt am

Donnerstag, den 23. Hüärz 1Q1L
in seiner Halle, 377 Chene Str.

zur Besprechung dcr Beteiligung an dem Kriegsbasar.

H
ßixv einen

Namen
Die Tcmpcratnr.

Alle Mitglieder werden gebeten, sich cinzufinden.
Tas Komitc.

fi Uhr 30 Grad
7 ,. . . . . . 2tt
8 2'.'
9 29

10 . . ... 29 .,
11 29
12 . 29
I "

! ! '. '. 23
"

Fing die Unrechten ein.

John Janrkshat wollte ..Gefangene"
der Polizei ausliefern.

Var vorher überfallen und feiner
Wertsachen beraubt worden.

Wohlanständige Bürger und Polizist
traten als Kläger gegen ihn auf.

Jo'bu aurkshat. No. ?50, Water-ma- n

Avenue wohnhaft, kann von
Glück sagen, daß er heute fc.cr.Poli-zeirichte- r

Stein geführt wurde und
in diesem einen nachsichtigen Kadi
fand: ein anderer Richter dürfte nicht
so nachsichtig mit ihm verfahren ba-

den, denn er hatte sich eines Verge-
bens schuldig gemacht, das unter
Umständen schwer hätte bestraft wer-
den können.

Gestern abend befand obn sich

auf dem Heimwege, als er nahe se-

iner Wohnung von zwei Männern
überfallen, niedergeschlagen und um
Uhr und Barschaft beraubt wurde: er
leistete keinen Widerstand, doch als er
später in seiner Wohnung eintraf,
bewaffnete er fich mit feinem r,

lud es und begab sich

wieder auf die Straße um die beiden
Straßenränder einzilfangen und der
Polizei auszuliefern.

In der Allen nahe seiner Wohnung
sand er zwei seiner Nachbarn. George
Frahm, ein Bruder des Tetekriven
Fred Frahm, No. 182 Waterman
Avenue, und John Kipute, No. 172
Waterman Avenue wohnhaft, vor: er
mag die Leute nicht gleich erkannt
und wirklich für die Railber gehalten
haben, die ihn kurz vorher überfallen
hatten. Ohne auf den Einspruch der
Männer zu achten, erhob er seine
Büchse gegen sie. zwang sie, die Hän-
de über den Kopf zu halten und ihm
voran zu fchreiten, der Scotten Ave-

nue Polizeisration zu, wo er sie den
Behörden ausliefern wollte. Auf dem
Wege 'nach der Station begegnete
Polizist Fred Conncrs dcm Gcfan
genentransport" und nachdem er von
Iaurkshat Rede und Antwort er

deftigster Schuccsturm
'seit 1886.

Mehr als 1 Zoll Schnee

fiel im Berlaus von

zwölf Stünden.

Gewitter um zwei Uhr morgens wäh
rcnd des Sturmes.

Trotz Heftigkeit desselben keine be

deutende Verkehrsstörungen.

Mehr Schnee und kalte Vclle ist für
heute nacht angesagt.

Tetroit und Umgebung wurde
heute vom heftigsten Schnecstunn
heimgesucht, der hier seit dem 6.

April 1880 wütete, als 17 Zoll
Schuee fiel. Wer heute morgen n

zwei Uhr wach genug gewesen
war, um dcu Tonner rollen zu flö-

ten nnd die Blitzstrahlen zu bemerken,
mag geglaubt baden, das; der Früh,
ling wirklich begonnen habe. Wer
ober sich die Muhe genommen hätte,
zum Zensier binauszublicken, der hat-t- e

entdeckt, dass die Schneeflocken so
dicht wie Regen herabfielen. Ter
Wettcrbcobachter, der das doch wissen
sollte, sagt, das; seit dem Jahre 1885
sein solcherSchneesturm am 22. März
slattgcfnnden babe in Tetroit und da-

mals fielen nur zwei Zoll Schnee,
während bis tu 1 1 Uhr heute morgen
zehn Zoll gefallen war. . ür heute
nacht prophezeit er och mehr Schnee
l'nd dazu eins, kalte Welle, sodaß also

Schlappwetter", wie das gestrige
nicht zu erwarten wäre.

Ter Schneesturm trat ungefähr
r.m zehn Uhr geilern abend ein. doch
war der Schneefall dann nur leicht,
aber er nahm stetig an Deftigkeit zu
und zwischen vier und sechs Uhr mor
gcns tobte der Sturm am aller- -

Will i. w. N'.Mlinu sein

John Kranze klebte Zettel aufrühre
fischen Inhalts an.

Wurde gestern im staatlichen
verhaftet.

Unter der Beschuldigung. Plakat-zette- l

aufrührerischen Inhalts an
Plätzen und Stellen angebracht zu
Haben, wurde der 21 Jahre alteJohn
Kranze, ein heimlofcr Wandcrer,
heute vormittag im Rckordersgcricht
vor Richtcr Connolln gcführt und
von dicsem bis auf weiteres der Ob-

hut des Sheriffs anvertraut, damit
eine genaue, Untersuchung gegen
Kranze eingeleitet werden kanii.

Kranze giebt vor, cin Mitglicd dcr
berüchtigten Chicagoer I. W'. W.

(I Wont Work Association) zu sein
und die Zettel, . die in seinem Besitz

gefunden wurden, könneil wirklich
als aufreizend angesehen werden.
Kranze wurde im staatlichen

No. 7)2 Wcst Lar-nc- d

Straße, gestern nachmittag von
Polizist Frank Miescl von der Zen-

tralstation in Haft genommen.
Es wird schwer sein, den Mairn

wcgcn Aufreizung zu prozessieren,
aber die Anklage mag gegen ihn er-

hoben werden, Plakate an Stellen
angeklebt zu haben, ohne dazu eine
vorherige Erlaubnis nachgesucht zu
haben. Kranze scheint cin verwahr-
loster Bursche zu sein und nrncht ganz
den Eindruck cincs gcwalttätigcn
Menschen, dcr hintcr Schloß und
Ricgel bcsscr aufschoben sein dürfte,
als in der Freiheit.

Zwei wollten ins Nir-lvau- a.

Junger Maun erreichte das Ziel
seiner Wüusche.

Junge Negerin wird trotz Giftgenns
scs gcnefen.

Zwei Personen unternahmen
Mittwoch srüh morgens Selbstmord-versuche- :

cin junger Mann crrcichtc
seine Absicht, während ein junges
Frauenzimmer im städtischen Hospi-
tal langsam der Genesung cntgcgcn-geh- t.

Dcr 22 Jahre alte Frank Urba-nowsk- i,

No. 388 Lcland Straße
wohnhaft gewesen, befand fich hcutc
früh morgcns im Gcräch mit se-

inem jüngeren Bruder Francis, als
er plötzlich eine Flasche aus dcr Taschc
zog, dicsc an die Lippen setzte und
den Inhalt austrank. Tie Polizei
wurde sofort benachrichtigt und mit-tcls- t

der Ambulanz wurde dcr 2n
bcnsmüde nach dcm städtischen Ho-spit-

überführt: er starb auf dem

Transport und sein Leichnam wurde
nach dcr Morgue überfuhrt. Tie
Ursache seines Sclbstvcrnichtungs-aktc- s

ist nicht bekannt.
Vivian Eottins, eine 2l Jahre

alte Negerin aus No. 11 Catherin.)
Straße, nahm in selbstmörderischer
Absicht am frühen Mittwoch morgen
Karbolsäure zu sich, doch wurde rockn-zciti- g

cntdeckt und nach dem städt
schcn Hospital überführt: dort wen
dctcn die Aerzte die Magcnpumpe
mit Erfolg an und Vivian wird gc
ncscn.

Conntygcbändc
ohne Fcucrsignale.

Um i1 Mr gestern nachmittag
sandte Jemand im Countngcbäudc
einen Feueralarm cin und die

Fcuermchrlcutc suchten
vergeblich nach dcr Brandstätte.

Von den biuidcrtcii Beamten und
Angestellten im Gcbäud? wußten die
meinen gar nichts von dem Alarm
bis sie die Apparate dcr Feuerwehr
sahen, denn in dcm Gcbäudc befindet
sich keine Vorrichtung, um die Insas-
sen vor Fcucrsgefahr zu warnen. Tie
Auditoren werden jetzt wahrscheinlich
sofort Schritte tun. zum Installieren
von Warnungssignalen in den Korri-
doren dcr vcrschicdcnen Stockwerke.

Schmucksachcn ans Woh-

nung gestohlen.

Frau Ncllie Schweglcr, No. 74
Tuffield Avenue wohnhaft, teilte der
Polizei beute vormittag mit, daß ihre
Wohnung gestern abend erbrochen
nnd um Schmucksachcn im Werte von
etwa $65 beraubt wurde. Tie Diebe
bedienten sich,, eines Nachschlüssels,
um in das Haus zu gelangen.

Gepanzerte Lastcnantos

nach Mexiko.

Die Packard Motor Car Co. lt

am Montag abend von der
in Washington einen Auf- -

j trag. sofort 27 gepanzerte Lastkraft.
I tnirm rrn hpr mprifomfifien ßrcnie

zu senden und 34 erfahrene Chauf.
feure und Mechaniker, die sich in der
Armee anwerben lassen müßten, mit.
zuschicken. Um 4 Uhr gestern nach,
mittag wurden die Lastwagen mit
der gewünschten Bemannung per

II

aus Tallas, Shcrman, Greenville
und Bonham, Tc., sowie aus Hugo,
Okla., begann einzutreffen.

Gegen Mitternacht legte sich der
Wind und damit auch das Feuer, zu-

mal kein weiteres Material zur Nah-rilil- g

der Flammen vorhanden war.
Faktisch sämtliche Gcbäudc auf beiden
Seiten des Eity Sauarc im Herzen
des Geschäftsvicrtels wurden ringe
äschcrt.

Paris bczicht sein Wasscraus ei-

nem Sammclsce, sechs Meilen west-

lich von dcr Stadt, und cs wird durch
elektrische Maschinen hcrangepumpt.
Ta die elektrische 5iraftstation schon

früh am Abend den Flainmcn zum
Raub gcfallcn war und alle

mißcrBctricb waren, gab
jcs kein Mittel, den Ingenieur des
Sammelsecs zu verständigen, daß er
die Notpumpcn in Aktion setze. Tie
Zentral - Fcucrwehrstation brannte
gleichfalls ab und dic mcistcn Schläu
chc gingcn in Flammcn auf.

Hilfe von auswärts.

Tcr letzte der Löschapparatc von
auswärts, die nach Paris kamen,
war eine chemische Spritze und zwölf
Feuerwehrleute aus Tallas mit
neunhundert Fuß Schläuchen. Tiefer
Apparat kam auf einem Spezialzug
ein. der die 91 Meilen in etwa zwei
Stunden zurücklegte. Mit dieser
Hilfe von auswärts iind angesichts
des Umstandes, daß sich der Wind
gclcgt hatte, konnte man rasch der
Flanunen Herr werden und gegen 1

Uhr früh hielt man die Feucrsbrunst
für bcmciitcrt. An isolierten Punk-te- n

brannte es allerdings noch im-

mer.

Tic zerstörten Gebäude.

Tie Flammen verzehrten zuerst
den südlichen Teil der Stadt, wo-

selbst sie einen drei bis vier Block

breiten Teil in Asche legten. Tieser
Tistrikt dehnt sich bis zuin City
Sqnare aus, wo angesichts des weiten
offenen Raumes die Flammen tem-

porär Halt machten. Tann wurden
sie aber durch den Orkan nach dem

Wohnungsviertel und den Fabrik,
distriktcn getrieben, bis ctwa dreißig
Häuscrgcvicrtc zerstört waren.

Unter dcn bckanntcstcn eingeäscher-
ten Gcbäudcn bcsindcn sich: das
neue, scchsnöckigc Gibraltar - Hotel,
das Mcrrick - Hotel, dic Gebäude von
zwei National- - und einer Staats-bank- .

drci Kirchcn. das Gcbäudc dcs
Paris Tailn Advocatc. dcr Paris
Morning Ncws, das neue Postamt,
das $100,000 gckostct hatte, das alte
Bundes - Gcbäudc. die Eitn Hall,
das Countngcrichtshaus. das s.

sämtliche Schnitt!?-renläde-

jede Apothckc und fast jcdc
, Groccry in der tadt. Nicht ein
Hotcl oder Restaurant blieb ver-

schont.

Ta mildes Wetter herrschte, hatten
die Obdachlosen währcnd der Nacht
nicht schwcr zu leiden. Man glaubt
jedoch, daß sich int Laufe des heuti-

gen Tages der Mangel an Lebens-Mittel- n

schwer sühlbar machen wird
und Hilfe von auswärts ist nötig.
Tic Frage dcr Untcrbringung dcr
Abbrändlcr wird bcutc zuerst gelöst
werden müssen. Gouverneur James
E. Ferguson ist bereit, wenn erfor-

derlich, staatliche Hilfe zu leisten.

Paris Frciburg und Karlsruhe.

Unaiigcnlime Tatsachen ruft die
Frkf. Ztg. dem französischen Politiker
Elcmcnceau ins Gedächtnis zurück,
dcr die deutschen Zeppelin . Angriffe
auf Paris so tadelnswert findet. Sie
schreibt: Wir denken kcincn Augen
blick daran, die Genugtuung vcrbcr

gen zu wollcn, die man in Teutschland
über den wohlgelungenen Angriff un-

serer Luftschiffe auf dic Hauptstadt
und größte Festung Frankreichs em

pfunden hat. Wir sahen in ihm vor
allem eine notwendige Züchtigung
für den Ucbcrfall auf die für die

Kriegführung in keinerlei Weise in
Betracht kommcndcn offencn tadtc
Freiburg und Karlsruhe. Taß dabei
harmlose Personen zu Schaden f orn- -

mcn müssen, ist bedauerlich, doch nicht
bcdaucrlichcr in Paris, als in Karls-ruh- e

odcr Frciburg, nicht bedauerli-
cher im Luftkamps als im Kampf zu
ebener Erde, den die Russen in Ost.
Preußen, die Franzosen und Englän-
der in den deutschen Kolonien in so

humanitärer Weise geführt haben.
Auch sind dic Pariser Opfer unserer
Lustschiffe nicht unschuldiger", als
zum Beispiel die wehrlosen Teutschen,
dic von dem franzSsisc?.cn Befehlsha-
ber in Marokko ermordet wurden.
Gleichwohl gehört, dcr Angriff unserer
Luftschiffe auf Paris nicht zu dcn

Kricgstatcn. dic man in Teutfchland
mit lautem Jubel feiert. Kannibalis-

che Artikel, wie man sie gelegentlich
der Uebcrfalle dcr offenen Städte
Freiburg und Karlsruhe in der fran
zöfischen Presse fand, wird Herr Cle
mencecut in der deutschen ebenso ver
geblich suchen, wie alle übrigen Roh.
heiten, Mernhciten und Geschmack

losigkeiten, durch die uns die Pariser

Alls was Sie 511 tun
haben um cs gewinnen, ist

uns den geeigncstcn
Namen für unsere neue

Subdivision einzusenden.

Lesen Sie diese Haupt-Vortei- le

von dieser neuen

Subdivision und dann

füllen Sie dcu Coupon
ans.

Drei Tausend Lots, hoch

nud trockcu jede Lot

garantiert.

dionc Bauplätze an einem

prächtigen Boulevard.

An der 7'Meilen Road, westlich

der Woodward

Zwei Meilen Front.

Vz Meile von der Carlinie. V2

Meile von der in Ausficht genom
menen iiinif.

Auto Bus Linie diesen Sommer
an 7'Meilen Roa?.

Klare, kalte Wasserbrnnncn auf
dem Eigentum.

7'Meilen Road wird in diesem

Frühjahr gepflastert.

7'Meilen Road wird dann der
äußere Boulevard sein.

Die 7'Meilcn Road wird die er

stc gepflasterte qucrlaufende
Verkehrsstraße ubcrhalb dem Nord
Grand Boulevard sein.

Hunderttausendc von Automo

bileu werden diese 50 Meilen ge

pflasterte Berkchrsstraße um Tc
troit befahren.

Tie feinsten Vorstadt Hänser
werden hier errichtet werden.

Tie ersten Käufer werden hohe

Profite machen, wenn sie wieder

verkaufen.

In gesckäftlicker Viebng ist es

die besten Kanfgelegenheit.
Tie Ford Company, öftlich. errichtet

ieM eine 28,000.SW(itm Anlage.
Tie fford Xrncror, südlich, wird ei

ne edetende Industrie werden.

Riesige Industrien werden in die
sem Jrüdiahr nur eineinhalb Mrilen
südlich im Betrieb sein.

Tiefe Industrien stehen mit dem

(ngentum durch direkte gepflasterte
Straßen in Verbindung.

' Neue Verbindungsbahn zwischen
diesen Industrien.

' Arrangement werden jetzt für n

Aut VuS Tienst getroffen.

Wenn Sie yinzelbciten be

trkffS der neuen Tubdivisi

baten wsllen. so schicken Sie
nS den untenstehenden Lonpon

mit Ihrem Namen und Adresse.

METROPOLITAN

REALTIES

INC.

Name der SnS.

Name

Sdresse

Ter Kantest schlicht am 23.

März 1916.

Blätter zuerst überraschten, dann be

lustlgtcn und heute langweilen.

Schottischer Aberglaube.
Während dcr Aberglaube bei vielen

Völkern und einzelnen Personen nicht
selten vorkommt, daß der Freitag ein
ungünstiger Tag sei, an welchem man
nichts unternehmen, nichts beginnen
solle, herrscht bei den Schotten dieses
Vorurteil gegen den Sonnabend. Ein
Schotte fängt keinerlei Arbeit an

Sonnabend an, wenn cr sich auf
irgcnd cinc Wcisc davon frei machen
kann. Er fürchtet, dann nicht län-

ger am Leben zu bleiben, bk sie
ist. Ein Schotte wird sich nie-

mals an einem Sonnabend verheira-
ten: denn geschähe dies, so würde
nach seiner Meinung der Mann
oder die Frau nicht das Jahr ausle-
ben, oder die Ehe unfruchtbar sein.
Tagcgcn wählt man in Schottland
dcn lctztcn Tag im Jahre Vorzugs
wcifc als Hochzeitstag, vorausges-
etzt, wenn derselbe nicht auf einen
Sonnabend fällt. Aus einem offi-

ziellen Bericht vom Jahre 1866 gebt
hcrvor, daß dcr zwanzigste Teil aller
binnen Jahresfrist in Schottland
cingcgangcncn Ehen am 31. Tczcnl-bc- r

gefeiert wurden. Fällt dieser
Tag auf einen Sonnabeiid, so finden
dic Hochzeiten am 30. Dezember
statte

Ist Heizer cincr Con-structi- on

Co.

Sagt, daß cr nur kurze

Zeit Plant Juice
und jetzt viel

gcsnndcr ist.

Deshalb lobt er mit Recht jetzt das
Heilmittel.

Täs Jntcrcssc an dcr Einführung
dcs bcrühmtcn SmtcnltonikumePlant
Juice in Tetroit ist jetzt sehr groß.
Tic Wunder, welche das Tonikum im
Osten gewirkt hat. ist dcn Tctroitern
zu Ohren gekommen und jedermann
erklärt, daß der Erfolg diese-- Heil- -
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mittels in Tetroit eine unumstöß.
lichc Tatsache ist. Tagtäglich treffen
Zeugnisse ein, welche dic große Wohl-ta- t

durch den Gebrauch von Plant
Juice erwähnen.

Eines dcr ncucstcn Zcugnissc bc
trcffs dicscs vielbcsvrocheueu Präpa-rai- s

ist von Hrn. Eharles Tarck
wclchcr No. 51 2'2 Monroc

Avenuc wohnt und bci einer dcr
größten Eonstruction Gesellschaften
in Tetroit als Hcizcr bcschäitigt ist.
Hr. Tarck hat viclc Frciuidc hicr und
ist auch in Arbeiter kr eisen sehr be-

sannt. Er schreibt:

Ich war lange Zeit magenleidend.
Meine Nieren waren cbcmalls angc-griffc- n

und ich hattc dic größten
schmerzen im Rücken. Ich konnte die
gcnosscncn Spciscn nicht vcrdaucn.
dicsclbcn säucrten im Magen und
verursachten Gase. Ich konnte kaum
irgendwelche Nahrung im Magen be

halten, weil dieselben große Schmer-
zen verursachten. Außerdem litt ich
an Veritopfung und alle cingcnom-mcn- e

Mcdizin brachte tcinc Linde
rung. Ich hatte schon viel von Plant
Juice und seinem großen Erfolg g
Hort, wcohalb ich beschloß, einen Ver-
such damit zu machen: obgleich ich
das Mittel erst ganz kurze Zeit ge-

braucht habe, sühlc ich mich doch schon
vicl wohlcr, wcil der Magcn und die
Nieren wieder richtig funktionieren.
Ich werde mit dem Gebrauch fortfah
rcn, denn ich bin übcrzcugt, daß alle
meine Leiden verschwinden werden.
Ich emvfehle Plant Juice als eine
wundervolle Medizin."

Plant Juice wirkt wie Zauber bci
Magcnlcidcn, Gase. Gährung. unbc-haglich-

Gefühl nach dcn Mahlzeiten
und beim Zubettgehen. Es zerstört
alle Gifte im Blut, korrigiert dcn lci.
dendcn Zustand dcr Lebcr und Nicren
und stellt die normalen Verhältnisse
wieder her.

Tcr Plant Juice Mann ist in der
Cunningham Apotheke, No. 153
157 Woodward Avenuc (ncbcn Sie
gel'S), woselbst er täglich das Tctroi.
tcr Publikum von der Güte dieses
Heilmittels überzeugt, (Anz.)

Ectjlß Kriegs-iiiiriiricljlci- i.

(Nach Schluß der Redaktion ringe
getroffen.)

Berlin, 22. März. Die Russen
haben keine Gewinne erzielt bei ih-

rer ausgedehnten Offensive gegen die
deutschen Linicn. wie hicr amtlich

angekündigt wird.

London, 22. März. Die g

des Dampfers Espcranza
auf dcr Höhe von Uali Akra im
Schwarzen Mccrc an dcr rumäni-sche- u

Küste wird in cincr Rcutcrde-pcsch- c

aus Bukarcst vom Sonntag ge-

meldet. Esperanza. cin Schisf von
7000 Tonncn, das die deutsche Flag-
ge führte, soll mit Brodfrucht nach
.onstantinopcl bestimmt gewesen
sein. Tie Besatzung wurde von den
Russen gefangen. Tieselbcn Depe-
schen melden mich das Vcrscnkcn von
cincr größcrcn Anzahl von Schiffen,
die Getreide an Bord hatten.

Pari s, 22. März. Infanterie-angriff- e

haben während der Nacht
anf die Front von Vcrdun nicht statt-

gefunden, wie von dcr Hccrcslcitnng
amtlich angekündigt wird. Tie Teuts-

chen habe Balancourt sehr heftig
und außerdem fanden Artil

lerickämpfe von geringer Heftigkeit
östlich von dcr Maas statt. Tie amt-lich- c

Erklärung lautet wie folgt:
Westlich von dcr Maas waren die

Artillericgcfcchte int Raum von
Esncs und dcm Hügel No.

30-- sehr heftig. Ein besonders hefti-
ges Bombardement wurde gegen den
Hügel von Hnuconrt gerichtet.

Ocstlich von der Maas war die
Bcschicßung besonders hcftig in dcr
Gcgmd von Vaur und TanlouP.
Infanterie Gefechte habm nicht

Anf dcm Rcst dcr Front
verlief die 5!acht ruhig."

L o tt d o li. 22. März. Tie Auf.
gäbe von Ezernowitz. der Haupti'tadt
der Bukowina, durch die Ocstcrrci-che- r.

wird in cincr nichtamtlichen
drahtlosen Tepesche. . die hicr von
Rom einlief, gemeldet. Von Bukarest
wird außerdem gemeldet, daß die
Türken Erzinsan. eine' Festung in
Kleinasien. 120 Meilen von Erzeruin
entfernt, aufgegeben haben fottcn.

Paris, Tcx., liegt in

Asche.

Dreißig Blocks der Stadt
fielen Fcllcrsdrilnst

anheim.

Ter angerichtete Sachschaden aus
fünf Millionen berechnet.

Mangel an Lcbeusmittcln macht sich

schwcr fühlbar.

Verluste an Menschenleben anschei-

nend nicht zu beklagen.

Paris, Tcr, 22. März. Tie
Feuersbriinst, dic gcstcrn abend Pa-
ris heimsuchte, etwa dreißig Blocks
zerstörte und einen Schaden anrichte,
tc, dcr auf zwci bis fünf Millionen
Tollars geschätzt wird, wurde heute
früh unter Controlle gebracht. So-

weit bekannt, gab es keinen Verlust
an Mciischcnlcbcn.

Tas Fcucr brach gestcrn gegen
:30 Uhr um. in einem Lagerraum

von S. I. Lang am Fuß der Süd 18.
Straße aus, an den Geleisen der
Texas & Pacific-Bab- n anstoßend.

Ein orkanartiger Wind blies zur
Zeit und die Flammcn verbreiteten
sich so rapid, daß sie bald außer .on-troll- e

waren. In weniger als zwi
Stunden hatte die Feuersbrunst ei-

nen Tistrikt, der sich von 18. bis 23.
Straße und mehrere Blocks längs der
Geleise ausdehnt, ergriffen und meh-

rere dcr kostbarsten Wohnhäuser, fer
ncr dic Episkopal-- , Kongrcgational-un- d

die Erste Baptistm-Kirche- . meh-

rere Apartcmenthäuser. das Gibralt-
ar- und Mcrrick-Hote- l und viele an-dcr- c

Gebäude standen in Flammen.

Flammcn erfassen Geschäftsviertcl.

Da keine Mittel vorhanden waren,
den Fortschritt des Brandes zu hem-

men, wurde rapid der eigentliche Ge
schäftsdistrikt ein Flammenraub,
nachdem erst das Feuer dcn stadti
schen Platz erreicht hatte. Um 9:30
Uhr war noch kein Nachlassen der
Flammen in Sicht und Feuerwehr

zwungen hatte, entwaffnete er diesen
und brachte ihn nach der Scotten
Avenue Station, während Frahm
und Kipute laufen gelassen wurden.

Heute vormittag traten die beiden
Männer und der Polizist im Polizei-gcric-

als Kläger gegen Jaurksizat
auf. doch Richter Stein gab dem
Manne die Wohltat des Zweifels
und entließ ihn mit einer Verwar
nung. Tas Repeticrgewehr wurde
allerdings konfisziert und wird nicht
wieder in den Besitz Iaurkshat's zu- -

rückgchcn.

Joseph LaFntc wieder

zu entlasten.

Leichnam in Countumorgue nicht der
seiner Gattin.

Tote des Baby Creeks" ist noch nicht
identifiziert.

Joseph LaFatc, No. 273 Ost Lar- -

ned Straße wohnhaft, der vor
verhaftet wurde, unter deni

Verdachte der Gatte der Frau zu sein.
deren Leichnam vor etlichen Wockzen
im Eise des Baby Creck" entdeckt

und deren Identität bisher noch nicht
festgestellt wurde, wird im Laufe des

heutigen Tages noch aus der Haft
entlassen werden, nachdem ein Zahn-
arzt, der Frau LaFate in Behandlung
gehabt hatte, gestern Positiv erklärt
hatte, daß der Leichnam der Frau in
der Counwmorgue nickt der der Frau
LaFate sein könne. Ter hnarzt
nahm eine gründliche Prüfung des
Gebisses der Toten vor und erklärte.
daß dieses mit dem GcbtR, der ver
schwundenen Frau LaFate nicht über-

einstimme.
Frau LaFate verschwand vor etli-

chen Wocken aus dem Hause des Gat
ten und ihr Aufenthalt bat bisher
noch nicht ausfindig gnnackt werden
können: LaFatc behauptet, daß seine
Gattin ihn im Zorn verließ und sich

wahrscheinlich bei Verwandten außer-
halb der Stadt aufhalte. Coroner
Bnrgcß hat Anordnungen getroffen,
daß. der Lcicknmn der unidentifizicr-tc- n

Frau heute oder morgen späte-

stens beigesetzt werden müsse.

Znr Ansglcichung der

Saläre.

Tas Svezialkomite des Stadtrats,
welches ernannt worden ist zur Aus
gleichung der Saläre von Angestell-
ten in den verschiedenen städtischen
Vcrwaltungsdcpartemcnts erwartet,
seinen Bericht zeitig genug fertigzu-
stellen, damit er bei. Festsetzung des

Budgets als Richtschnur : verwendet
werden könnte.

In der, gestern abend abgehaltenen
Sitzung kam man dahin übcrein, daß
das Gchalt keines Sekretärs $300
per Jahr übersteigen und zwisckien

82000 und $3000 variieren solle. In
verschiedenen Departements aber mag
der Sekretär der Klasse der Mana-
gers- einverleibt werden, in welcher
daS Höchstgehalt und dasMin-dcstgeha- lt

$3000 per Jahr sein soll.
Tieö soll z. B. geschehen im Falle des
jetzigen. Sekretärs des Departements
für öffentliche Arbeiten, serner im
Falle des, JngenieurS,Polizeisuperin
tendent und Feuenvehrchcfs.

In allen Klassen soll die Dienstzeit
der Angestellten daS Gehalt regulic
ren, doch ist die Arbeit deS KomiteS

schlimmsten. Tetroit scheint von Frau
Holle ganz besonders als Ablage,
rungöplav gewählt worden zu sein:
vom Norden des Staates wird nur
leichter Schneefall gemeldet und auch
Grand Napids, Lansing. Port Huron
und andere Städte im Staate senden
ähnliche Berichte.

Störungen nicht bedeutend.

Trotz der Heftigkeit des Sturmes
sind außergewöhnlich groftc Störun-
gen im Verkehr durch denselben nicht
reri'-sac- ht worden, was jedenfalls
dem Umstände zuzuschreiben ist, das;
der Sturm nicht von heftigem Wind
begleitet wir. Telephon- - und'

sagten heute mor-ge-

das; bedeutende Störungen nicht
stattgefunden hätten. Tie Eifenbahn-züg- e

vom Westen trafen fast sämtlich
mit mehr oder weniger grop.cn Ver-

spätungen ein, sonst abcr haben auch
sie keine Störungen gemeldet. Tie
Strafzcnbahngesellschaft hatte ihre
Schneepflügc schon während derNacht
in Tiensr gestellt und es fanden wäh-
rend des frühen Morgens nur wenige
Verkehrsstörungen statt, obzwar die
Cars, als der Sturm am heftigsten
tobte, langsam fahren mußten. In
den späteren Morgenstunden aller-

dings gabs auf mehreren Linien
längere Unterbrechungen. Von vielen
größeren abriketablissementcn wur-
de berichtet, daß Arbeiter verspätet
eintrafen und manche, weit von der
Arbeitsstelle wohnhafte sich gar nicht
eingestellt bätten. Tie ahrvläne auf
den Vorortlinicn konnten nicht genau
eingehalten werden, aber eine bedeu-
tendere Verkehrsstockung bat auf ke-

iner derselben stattgefunden. Viele
Kinder kamen zu fpät zur'Schule und
von den kleinsten

viele gar nicht, was unter
Umständen wohl zu ent-

schuldigen war.

Zu wenig Arbeiter.

Porter I. Murphy, Sekr. des
für öffentliche Arbeiten,

klagte seinLeid während desMorgens.
..Wir können wederMänner nochPfer-d- e

bekommn zum . fortschaffen des
Schnees so lange der Sturm anhält."
Zu früher Stunde sandten wir unge-
fähr 100 Mann und mehrere Fuhr
werke aus, aber die Arbeiter hörten
auf und die Pferde wollten in dem
Sturm nicht stehen bleiben. ' Wir
könnten sofort 00 Leute beschäftigen,
aber bis der Sturm etwas nachläßt,
werden wir sie kaum bekommen kön-

nen." Gegen V2t2 Uhr hörte derfel-b- e

auf und dann wurde im -- unteren
Stadtteil eifrig ans Werk gegangen,
um die Straßen vom Schnee zu sau-

bern.
Ter Sturm hatte einen Automo-bilunfa- ll

mit bösen Folgen verursacht.
Kurz nach Mitternacht kollidierte das
Auto des Abraham Levene, 700 2.
Avenue wohnhaft, das von ihm selbst

gelenkt wurde, an Woodward- - und
Alerandrine Avenue mit einer Car,
die Levene infolge des Swrntes nicht
gesehen hatte, ör und seine Gattin,
sowie Joseph Abraham und Gattin,
147 West Alerandrine Avenue wohn-liaf- t.

wurden aus der Maschine ge-

schleudert. Frau Levene erlitt einen
Bruch des rechten Armes und von
drei Rippen, Levene wurde am Kopf
Hals und an den Schultern verletzt.
während Abraham und Gattin mit
leichteren Verletzungen davonkamen,
Tie Maschine wurde demoliert. Frau
Levene mußte im städtischen Hospital
untergebracht werden.


